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Quartier muss positiv 
im Stadtbild 
verankert werden
Veranstaltung der Initiative BauKulturLand in Bremervörde

Die Initiative BauKulturLand hat sich 
vorgenommen, die Baukultur im El-
be-Weser-Raum zu fördern. Am 17. 

September fand in Bremervörde eine wei-
tere öffentliche Diskussionsveranstaltung 
statt. 

Dr. Christian Pape, Vorstand der Wohn-
stätte Stade eG, sprach zum Thema „Ist 
Baukultur wirtschaftlich?“ und zeigte ins-
besondere auf, dass für eine Wohnungsge-
sellschaft wie die Wohnstätte Stade die 
Quartiersentwicklung von entscheidender 
Bedeutung ist. Nur wenn es gelingt, das 
Quartier attraktiv im Stadtbild zu positio-
nieren, werden auch die zur Verfügung ge-
stellten Wohnungen genügend nachgefragt 
und damit die wirtschaftlichen Grundlagen 
der Wohnungsgesellschaft gesichert. Vor 
diesem Hintergrund betonte Pape, dass 
Maßnahmen zur Aufwertung des Quartiers 
auch im langfristigen wirtschaftlichen In-
teresse der Wohnungsgesellschaft sein 
müssen. Er stellte eine Reihe von Beispie-
len vor, bei denen die Wohnstätte Stade auf 
eine gestalterisch behutsame Sanierung 
des Bestandes Obacht gegeben hatte. Pape 
plädierte auch für einen pragmatischen 
Umgang mit dem Thema Energieeffizienz. 
Durch Beobachtungen aus der Praxis habe 
sich sehr deutlich gezeigt, dass in der Regel 
die errechneten Energieeinsparungen nicht 
realisiert werden können, da sie unter un-

realistischen Annahmen für das Nutzerver-
halten zustande gekommen sind. 

In der anschließenden Diskussion, mo-
deriert vom Verleger der Bremervörder 
Zeitung Rolf Borgardt, nahmen neben Pa-
pe noch Hans-Herman Bode, der Vorsit-
zende des neu gegründeten Vereins Bau-
KulturLand, Lothar Tabery, Vizepräsident 
der Architektenkammer Niedersachsen, 
und Reinhard Krüger von der Kreissparkas-
se Stade teil. In der Diskussion ging es vor 
allem um die Frage, wie es gelingen kann, 
in einer schwierigen städtebaulichen Situ-
ation wie in Bremervörde Baukultur zu 
schaffen und Anreize für die einzelnen In-
vestoren im Sinne einer Verbesserung der 
gestalterischen Situation zu setzen. Bode 
und Tabery zeigten auf, dass es hierfür kei-
nen Königsweg gibt, das Bewusstsein in 
der Bevölkerung aber eine entscheidende 
Voraussetzung auch für das Handeln von 

Kommunalpolitik ist. Schwerpunkt der 
Diskussion war auch das Thema der demo-
grafischen Entwicklung und der sich dar-
aus ergebenden Anforderungen an die 
Struktur der Wohnquartiere. 

Eingerahmt wurde die Veranstaltung im 
Rathaus Bremervörde durch eine Ausstel-
lung mit Arbeiten des Hamburger Künst-
lers Prof. Heiner Tomhave. Der Vizepräsi-
dent der Architektenkammer Niedersach-
sen, Lothar Tabery, würdigte die Arbeiten 
in seiner kurzen Einführung in die Ausstel-
lung. 

Die Veranstaltungsreihe wird am 
11. November im Museum Altes Land in 
Jork fortgesetzt. Interessierte sind herzlich 
eingeladen.
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Lothar Tabery (2.v.r.) ist einer der Initiatoren 
des neu gegründeten Vereins BauKulturLand.

Streichungen
Aus der Architektenliste des Landes Nieder-
sachsen wurden aufgrund des Beschlusses 
des Eintragungsausschusses gestrichen: 

• Thomas Seidenfaden, Dipl.-Ing., (FH), 
Horststraße 37, 29664 Walsrode

• Rainer Böttcher, Dipl.-Ing., Celler Heer- 
straße 141, 38114 Braunschweig

• André Lüken, Dipl.-Ing., Ebertallee 52, 
22607 Hamburg


